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Homophobie  

 

1. Allgemein  

 

Der Squash Club Pilatus Kriens setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen 

Squashsport ein. Wir leben diese Werte vor, indem alle Mitglieder und Organe dem Gegenüber mit Respekt 

und Fairness begegnen. Gegenüber Rassismus, Gewalt in jeglicher Form, Intoleranz, Homophobie, Mobbing, 

Drogen, Doping und Ähnlichem gilt beim Squash Club Pilatus Kriens die Null-Toleranz. Zugleich fördern wir 

die kulturelle Vielfalt in unserem Verein und setzen uns für Gleichberechtigung jeglicher Art ein. Wir fordern 

von allen unseren Mitgliedern, Vorstandsmitgliedern und Trainer*innen das Bekenntnis zu unserem Leitbild 

und den, in unseren Statuten verankerten, neun Prinzipien der Ethik-Charta im Schweizer Sport ein. 2. 

Information und Integration  

 

A. Vereinsstatuten  

− Antirassistische und antidiskriminierende Paragrafen sind Teil der Statuten der SQCP-Statuten (→ 

Statuten, Art. 3 und Anhang 1). In diesen Paragrafen ist festgehalten, dass niemand aufgrund der 

sexuellen Orientierung diskriminiert werden darf.  

  

B. Rote Karte gegen Homophobie  

−  Unsere Trainer*innen wissen über das Merkblatt «Rote Karte gegen Homophobie» (→ Merkblatt) von 

Swiss Olympic Bescheid und wenden dieses an.   

− Weitere Informationen und Hilfe im Umgang mit Homophobie erhalten unsere Mitglieder und 

Trainer*innen bei den folgenden Institutionen:  

 ▪  Pro Juventute Jugendleiterberatung (→ projuventute.ch, +41 58 618 80 80)  

 ▪  Pink Cross – Schweizer Dachverband der Schwulen und bi Männer* (→ pinkcross.ch)  

 ▪  LOS – Lesbenorganisation Schweiz (→ los.ch)  

  

C. Nationale Kampagne gegen Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung  

− Aktuelle Plakate der nationalen Kampagne gegen Diskriminierung aufgrund sexueller Orientierung im 

Sport von Swiss Olympic und der Arbeitsgemeinschaft Schweizer Sportämter (→ assa-asss.ch) 

werden am Club-Anschlagbrett im Squashcenter durch die Verantwortliche Person aufgehängt.  

− Falls vorhanden, werden zusätzliche Inhalte (Flyer, Texte, etc.) einmal jährlich über den Newsletter den 

Mitgliedern zugänglich gemacht.  

  

 

https://sqcp.ch/wp-content/uploads/2020/04/Statuten.pdf
https://sqcp.ch/wp-content/uploads/2020/04/Statuten.pdf
https://sqcp.ch/wp-content/uploads/2020/10/Homophobie_Trainer_Leitende_Merkblatt_201503_DE.pdf
https://sqcp.ch/wp-content/uploads/2020/10/Homophobie_Trainer_Leitende_Merkblatt_201503_DE.pdf
https://www.projuventute.ch/de
https://www.projuventute.ch/de
https://www.pinkcross.ch/de
https://www.pinkcross.ch/de
https://www.los.ch/
https://www.los.ch/
https://www.assa-asss.ch/
https://www.assa-asss.ch/
https://www.assa-asss.ch/
https://www.assa-asss.ch/
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D. Unterstützung für geschlechtliche und sexuelle Vielfalt   

− Clubmitglieder, welche Hilfe benötigen (betr. Mobbing, Coming-Out, etc.) können sich jederzeit bei den 

verantwortlichen Personen melden. Diese unterstützen Clubmitglieder mit Gesprächen und ziehen 

dafür, falls notwendig, externe Unterstützung bei. Die verantwortliche Personen bleiben immer 

vertraulich und wahren dabei die Anonymität der Personen.  

− Clubmitglieder, welche weitergehende Unterstützung brauchen, erhalten zusätzliche Informationen und 

Hilfe bei den Institutionen unter Punkt 1. B. (→ siehe oben).  

  

3. Intervention  

 

A. Indirekte Homophobie  

− Mündliche und schriftliche Beleidigungen (unüberlegte Witze, Sprüche, Ausdrücke, etc.), die sich 

generell gegen Homosexuelle oder Anderssexuelle richten, haben im Squash Club Pilatus Kriens 

keinen Platz.  

− Für Clubmitglieder, welche sich an indirekter Homophobie beteiligen, kann dies Konsequenzen haben 

(Ermahnung, Verwarnung oder Sperre). Im Wiederholungsfall ist der temporäre oder permanente 

Ausschluss aus dem Verein möglich.  

  

B. Direkte Homophobie  

− Gegenüber physischer, psychischer, verbaler und schriftlicher Aggressionen und Gewalt, die sich direkt 

an eine homo- oder anderssexuelle Gewalt richtet, gilt Null-Toleranz. Clubmitglieder, Trainer*innen und 

Vorstandsmitglieder schreiten sofort ein und tolerieren ein solches Verhalten nicht.  

− In brenzligen Situationen sprechen sich Clubmitglieder oder Trainer*innen mit der Verantwortlichen 

Person ab und holen, falls notwendig, Rat bei externen Fachpersonen. Die Verantwortliche Person 

informiert den Vorstand über allfällige Vorkommnisse und spricht ihr Vorgehen im spezifischen Fall ab. 

Die Anonymität der betroffenen Personen wird dabei gewahrt.  

− Für Clubmitglieder, welche sich an direkter Homophobie beteiligen, kann dies Konsequenzen bis zum 

temporären oder permanenten Ausschluss aus dem Verein haben.  

4. Verantwortliche Personen  

 

  

Angela Jegerlehner   
Verantwortliche Prävention & Integration  

+41 79 449 92 96 

angela.jegerlehner@sqcp.ch   

  
David Frank  
Stellvertreter  

+41 79 394 61 25 

david.frank@sqcp.ch   
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